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Karlsrühe - Wör einem Arzt auf 'Thailand
i"irr"Herrprobleme schi-ldern wili, wer arabi-
sche Nachrichtensendungen oder einen spani-
schen Vortrag verstehen wi11, muss künfttg
kein Sprachengenie mehr sein. All das macht
eirle näue Technologie mög1ich, die jetzt,von
der Uni Karisruhe vorgestellt wurde, ,

VONINGEID VOLLMER

Z,r.u**.n mit Wissensch"ttturn der'Uni-
versität Pittsburgh (USA) haben die Karls-
ruher tr'orscher ein System entwiekelt,-das:
beliebige Gesprächssituationen simultan
überset?en tain. In flinf'Jahren söl,L es auf '

den Markt kommen. Das gemeinsame tr'or-'
schrmgszentrum interact (International Cerl-
ter toi]g.avanced Communication Technolo-
qies), das Professot Alexande: Waibei mit
Forschern dies- und jenseits des großen Tei-
.ches,betreibt, macht die simultane Überset- -

zung eines.Vortrages möglich = ganz ohne

r7wa. 
äaüst'dles-momentin äisf mii aei''

ÜbbiietZung'vom Englischen ins Spanische
petiakt. ntne'deutsehe,.chinesische und ara-
bische Version ist jedoch in. Arbeit' ,,Di'e
.Übersetzuag ins .Deutsche,ist. 1ve1'taus:,'
schwieriger; aber in einem Jahr sind wir so

weit". saete derWissenschaftlerWaibel, der
in einer iivekonferenz aus Pittsburgh nach
Karlsruhe berichtete.

Äut Uptopt oder in einem kleinen tragba-
renÜbersetzungsgerät, das zum Beispiel bei '

einem Arztbesuih heLfen kann, macht sich
das Programm nütz1ich. Bereits jetzt kann
die Technologie arabische oder chinesische
N""frtlCntu"ündungen sirnultan ins Engli-
sche überietzen. Als Zukunftsmusik

bezeichnet Waibei, der Profess-or in Karls-
iuhe uad.Pittsburgh'ist,' die U5grqetzung
stimmlos gesprochener Sätze. pQ9\können,
Elektroderr;,, &e. an Mund-und I{älS'',ange-
bf acht werden, bereit s i etz-t-dit!'Mu.skelb'ewe-
gungenäbiasten:oie Sätze werden dann taut
In elne andereSprache übersetzt. ''t
, ;,Das macht 

-es 
beispielsweise mögIich,

während einer Konferenz ein Telefonge-
spräch simultan in eine andere Sprache über-
sätzen zu lassen, ohrie die Konferenz dabei zu

stören", so Tania Schultz, Professorin an deq

Pittsburgher Carnegie-Mellon-Universität'
implantäte in Zähnen könnten solche Uber-
setzungen einmal mögiich machen. Bereits

riner Übersetzungsbrille. r,:'.i ,Fotol ivo

einsatzf ähie ist' ei:r T.'autspreihersystem, des-

sen akustisiher Strahl ausschließlich einen
,,böstimmten Zuhörei tri.ffti SÖ'kann dieser

eine Simultanübersetzung eiler Rede erhal-
ten, ohle seinen Nebenmarxtztt stöten' Auch

'' an äei Moiiichkeit, eine schr:iftliche Simul-

' iänti6ärsetZun§'in eine'Brl1k!2u-übqrtragen,
wird gearbeitet,

Wa-ibel und sein Team wol1en die Sprach-
, barrieren äbbauen..Ganz wüd ihnen das al-

lerdings nie gelingen, dÖnn Witze, Ironie-oder
PoesiJvermäg diö neue Teclnologie nicht zu

erkenned Zui Übersetzung solcher Feinhei-
ten benötist man wohl auch weiterhin einen

ä1*"ri"",ft".r.L". rrlt Fleisch und, Blut'
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